
ZUR EINFÜHRUNG

Bere1its Protokol der ersten, dıe ründung des Yrbeitskreises

TI evangelikale Theologie Srst vorbereitenden zZzusammenkun

rühjahr E FG ıch der Wunsch nach LNenm Se1ıJgENEN Publika-

1ONSOrgan der gründenden er  MNg egenüber anderen, CT

ringlıcheren Aufgaben wurde dıieser Wunsch zunächst ÄuUuUES L wieder

zurückgestellt bestanden 3 uch Bereiıts andere evangelikale
(1 eıt 1970Ooder den vangelikalen nahestehende Organe WL LWa

Von der PFEFarrer Gebets ruderschaf erausgegebenen heologischen
B:  ge” ußerdem wurden die Ertrage der Theologischen Studien-
konferenzen des TT alle S1LlLJYENEN erichtsbänden veröftffent-
C

Aber mmer ne YaC. der Wunsch auf, dıe eı des TT 341

Deutschland, ber ebenso uch die der emeinschaft europäischer
evangelikaler eologen (GeeT) und der Theologischen OMMLSSLON

des WEF (World Evangelical Fellowship, der weltweıiten Verein1ı-

gUNg nationaler evangelischer llianzen) T Kon-

Nnulta der KFG  hen und theologischen TFPant II CcChKaIit VeıL-

Miıtteln und dokumentieren. Ließ iıich schlLießiliıch der
an die Gründung eigenen Organs ;} l1änger z mehr

mehr VO: der Hand 6e15senN.

aber MC  3 vornhereıin eu  . machen, daß WL damit Nı
den bısher schon estehenden theologischen S11 sSCÄArTITen el

fach & 11Nle weıtere, ihnen möglicherweise Konkurrenz stehen
de inzufügen wollen, haben Wı bewußt 1Ne andere Form gewählt,
die des ahrbuchs.

Was SO LT das hiermit L1n eıiınem ersten Band vor  egende "Jahr-
buch T1 evangelikale eologie" 31 UÜukKUunRntFt 1M einzelnen bringen?

Grundgedanken der Oökumentatıon entsprechen sollen vVvorzugs-
erÖötTrFent 1355 werden, die Q rekKt au der eı

des TeT DbZW. der Gee'l Oder des entstanden sind, wıe insbe-
sondere rage VO: i1ıNren Konferenzen, mıt der ZelLTt dann hoffent
1Liıch uch au den noch E ST geplanten achspezifischen Arbeitsgruppen
en den Au£sS3ätzen sollen erıc SsSstehen au UuNseLier wıe
auch erıc über  15 besondere Entwicklungen 1M Bereich der Theo-
logie und angrenzender Gebiete. Buchbesprechungen schließlich



sollen, DEiIıMar wieder ınne des Dokumentationsgedankens, MO -
lLichst vollständig die theologischen Veröffentlichungen SCSVange-
Likaler Autoren des eutschsprachigen Raums erfassen, sporadisch
aber auch über diesen Raum inausgehen:! anderssprachige Publiıka-

ılonen OW auch W1L1C  iıge Neuerscheinungen VO: nichtevangelika- A nlen Autoren.
Mit der Konzentratıon au das tichwort "evangelikale Theolo-

gie  ” SCHNEeiNt das Projekt zunäachst etrLwas arg engspurig angeleg
S@in. Deshalb S® noch einmal ausdrücklic festgestellt  * ART  A Sl
Letztes WE uNnNseLei eı überhaupt und amı uch dieses Jahr-
buches 18 Nn1C. die Kultivierung Nner speziellen VO. Theo-

ogie, ben der evangelikalen"” ihrer selbst willen. 1ı1elmehr W D VE OTA U HR
möchten W1l m1iıt allem, Wa W1. tcun, nıchts anderes als TenNn Be1l-

Lrag T8e1isten ZU krneuerung christlicher Theologie uUuNnserer

Zeit
dieAber einmal e& LNen WI1L, daß die SCeNTGE 5SpPur "evangelikal"

aber < auch eılıne GJEWLSSCy jedenfalls uüuüber den Fundamentalismus
durchaus hinausgehende Breite hat) innerhalb des eutigen GeW1lrIrrs

Stimmen Ne G Klärung en ZUm andern und VO em
abersind W1Lr davon überzeugt, daß Kern dessen, Wa “"evangeli-
”eı eın Grundelemen enthalten iıst, das un zugleich

wieder N& auch selber L1N möglicherweise estgefahrenen Po-
tionen infragestell und un über sıe inausführt: 1M entschlos-

enen Willen, N& au das ZeuUugn1is der en eiligen Schrıfit
al Gottes OT hören und Sı run und KrCrıterıum gerade auch
des eigenen Denkens eın 1assen .

Maı 1987 Helmut Burkhard
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